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Mer wüssed alli: En Fisch cha kän Mänsch ganz verschlucke und en dänn ganz und läbig 

nach drü Täg wieder usspucke. Trotzdem isch das ganz e wunderbari Gschicht – mer 

törfed si nume wie anderi Gschichte au nöd wortwörtlich verstaa. 

Das känned mer doch au: Mer händ en Ufgab und würded am liebste vor ere devoo laufe. 

Es chunt eus so unghüür gross und schwierig vor, dass mer gar nöd wüssed, wie mer si 

selled aapacke. 

Au das känned mer: Es isch im Läbe mängisch wie bimene grosse Sturm. Mer händ 

Angscht wie d’Matrose uf em Schiff, dass mer under gönd. Oder mer sind wie de Jona, 

verchrüched eus und wetted eifach nume na schlafe. 

Und dänn gits so Momänt, wo’s isch, wie wänn mer is Wasser grüert werded. Chömer 

ächt gnueg guet schwümme – oder gömmer am Änd under? «Das Wasser stand mir bis 

zum Hals, die Flut umspülte mich.» - eso isch es vom Jona ufgschribe. 

Wer isch gschuld adem Allem? Au die Frag känned mer guet. Vilicht isch öppis kaputt 

gange – und niemert isch es gsi. Vilicht häts Striit gää und Träne. Wer isch gschuld? Wie 

schwer isch es dänn zum säge: Ich bis gsi. 

De Jona isch zerscht ganz furchtbar unmuetig. Er getrout sich nöd. Er wott die Ufgab 

nöd übernää woner vo Gott überchunt. Lieber gaat er wiit furt, rännt devo. Doch dänn 

z’mittzt im Sturm, wo niemert mee weiss was mache, da wird er plötzli sehr muetig.  

Das isch öppis: Anestaa und säge: De Sturm isch wäge mir – Gott wott mir öppis zeige. 

Es hät nüt mit eu z’tue. Und ich wott nöd, dass Ihr mit mir undergönd. Drum rüered mi is 

Meer – dänn werded wenigstens ihr grettet.  

De Jona git de andere e Chance, dass si wiiter läbe chönd. Si müend nöd sin Fähler 

usbade. Er staat sälber grad defür. Wänn d’Gschicht da würd ufhöre, wärs e Gschicht 

über de grossi Muet vom Jona – und Gott würd debi zimli schlächt dastaa. 

Doch da chunt de Fisch is Spiil. Oder ebe Gott: Gott retted de Jona – oder laat en rette. 

Natürli schickt Gott wohl kän Fisch. Doch er sorgt für de Jona. Dass de heil us dem 

ganze Schlamassel usechunt. Au de Jona chunt namal e Chance über!  

Drüü Täg hockt er im tunkle Buuch vom Fisch, bis er dänn äntli sicher weiss, dass er 

grettet wird. Di erschte Christe händ d’Gschicht vom Jona au kännt. Si händ gseit: Das 

isch ja wie bim Jesus. Er isch tot gsi. Drüü Täg lang – und dänn isch er vom Tod 

uferstande. 

D’Fraue und Manne wo zu de Grabhöhli gange sind, händ en det nüme gfunde. Si händ 

überall verzellt: De Jesus läbt. Er isch nüme im Tunkle – nüme im Tod. Gott hät en zu 

sich gna. 

So händ di erschte Christe gseit: Bi de Gschicht vom Jona gaats au ums Sterbe und 

Uferstaa. Gott will niemert im Tunkle und im Tod laa. Gott hilft eus us grosser Not use. 

Gott git eus e zweiti Chance! 
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Eso isch au es Gebät ufgschribe, wo de Jona im Buuch vom Fisch chönti gseit ha: "Ich 

rief zu Gott in meiner Angst, und er hörte mich. Ich schrie um Hilfe aus dem Rachen 

des Todes, und du hast meine Stimme gehört." 

Bi de Taufi werded mer tauft uf de Name vo Gott, wo eus i de tüüfste Not hilft. Taufi 

isch nöd nume chli und harmlos und herzig. S’Taufwasser erinneret eus nämli a di grosse 

Wälle vom Läbe, womer drin chönted undergaa. Doch Gott isch au dänn bi eus –au i de 

tüüfschte Tüüfene vom Läbe, i allne Stürm. So wie Gott bim Jona gsi isch und bim Jesus 

– so isch Gott jederziit bi dir.  

Wänn Ihr Angscht händ, dänn wüssed Ihr sicher: Es guet so guet, wänn dänn öpper bi 

eim isch. Wämmer öpperem cha devo verzelle. Wänn eim öpper in Arm nimmt, womer 

sich geborge fühlt. Grad so isch Gott für eus da. Au dänn, wämmer sälber öppis verbockt 

händ, isch Gott da für eus. Überall cha Gott eus finde – grad so wie de Jona, wo hät welle 

vor Gott furtlaufe. Und das isch dänn e zweiti Chance, es neus gschänkts Läbe.  

Das fiired mer bi de Taufi. Da drüber törfed mer juble – grad so wie de Jona wo jublet 

und sich freut über sis gschänkte Läbe. Amen 


